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Die Fakultat 7 (Naturwissenschaftlich-Technische Fakultat Il — Physik und Mechatronik) der
Universitat des Saarlandes hat auf Grund des 8§ 59 Universitatsgesetz vom 23. Juni 2004
(Amtsbl. S. 1782), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 14. Oktober 2014 (Amtsbl. S. 406),
und auf der Grundlage der Rahmenprufungsordnung der Universitdt des Saarlandes fir
Bachelor- und Master-Studiengéange (BMRPO) vom 12. Mai 2010 (Dienstbl. S. 208) folgende
Prifungsordnung fur den Bachelor-Studiengang Systems Engineering erlassen, die nach
Zustimmung des Senats der Universitdt des Saarlandes und des Universitatsprasidiums
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| Allgemeine Bestimmungen

81
Geltungsbereich, Zustandigkeit

Diese Priufungsordnung regelt die Prifungen fir den Bachelor-Studiengang Systems
Engineering der Universitdt des Saarlandes. Zustandig fur die Organisation von Lehre,
Studium und Prufungen ist die Fakultdt 7 (Naturwissenschaftlich-Technische Fakultat II —
Physik und Mechatronik) der Universitat des Saarlandes.

82
Grundsatze

(1) Die Fakultat 7 (Naturwissenschaftlich-Technische Fakultat 1l — Physik und Mechatronik)
der Universitat des Saarlandes verleiht auf Grund des in der vorliegenden Priifungsordnung
geregelten Prifungsverfahrens bei einem erfolgreichen Studium den Grad des Bachelor of
Science (B.Sc.).

(2) Im Bachelor-Studium werden die Fahigkeit zu theoriegeleitetem und praxisbezogenem
Arbeiten sowie die Kenntnis von Grundlagen des Systems Engineering vermittelt. Es fihrt zu
einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss.

(3) Das Bachelor-Studium kann in Vollzeit oder in Teilzeit (vgl. 8 14) durchgefiihrt werden.
Alle Semester mit Ausnahme des Semesters, in dem die Bachelor-Arbeit angefertigt wird,
kdnnen in Teilzeit studiert werden.

(4) Alle Regelungen gelten sowohl fur das Vollzeit- als auch fiir das Teilzeitstudium.

(5) Das Ablegen von Modulpriifungen und das Anfertigen einer Bachelor-Arbeit setzt eine
ordnungsgemaéle Einschreibung fir den Studiengang voraus. Auf Antrag kann der Prifungs-
ausschuss in begriindeten Ausnahmefallen von diesem Erfordernis befreien. Der Antrag
kann unabhangig von der Immatrikulation gestellt werden.

§3
Regelstudienzeit

(1) Die Regelstudienzeit des Bachelor-Studiengangs (Vollzeitstudium) betragt einschlief3lich
der Zeit bis zum Abschluss der Bachelor-Prifung 6 Semester.

(2) Die Regelstudienzeit fur ein Teilzeitstudium betragt einschliel3lich der Zeit bis zum
Abschluss der Bachelor-Priifung 11 Semester. Das Semester, in dem die Bachelor-Arbeit
angefertigt wird, ist in Vollzeit zu absolvieren. Werden nur Teile des Bachelor-Studiums in
Teilzeit gestaltet, verlangert sich die Regelstudienzeit gemaf Absatz 1 wie folgt:

bei 1 oder 2 Teilzeitsemestern um 1 Semester;
bei 3 oder 4 Teilzeitsemestern um 2 Semester;
bei 5 oder 6 Teilzeitsemestern um 3 Semester;
bei 7 oder 8 Teilzeitsemestern um 4 Semester;
bei 9 oder 10 Teilzeitsemestern um 5 Semester.

(3) Auf die Regelstudienzeit werden Semester nicht angerechnet, in denen der Kandidat/die
Kandidatin beurlaubt war.

(4) Auf Antrag an den Prifungsausschuss werden die Inanspruchnahme der gesetzlichen
Mutterschutzfristen, der Elternzeit und die Erfillung von Familienpflichten (insbesondere
Erziehung/ Betreuung eines minderjahrigen Kindes bzw. mehrerer minderjahriger Kinder
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sowie die Betreuung pflegebedurftiger Angehoriger) sowie die besonderen Belange
behinderter Studierender berlcksichtigt.

(5) In der Studienordnung ist bei Modulen (und ggf. Modulelementen) anzugeben, bis zu
welchem Semester einschlie3lich das Modul (bzw. Modulelement) noch als innerhalb der
Regelstudienzeit absolviert gilt.

§4
Modularisierung und Credit Points

(1) Unter Modularisierung wird die Zusammenfassung von Stoffgebieten zu thematisch und
zeitlich abgerundeten, in sich geschlossenen und mit Credit Points (CP) versehenen
abprifbaren Einheiten (Modulen) verstanden. Ein Modul besteht in der Regel aus mehreren
inhaltlich aufeinander abgestimmten Lehrveranstaltungen (Modulelementen) eines
Semesters oder einer Folge von 2 Semestern. Die CP eines Moduls errechnen sich als
Summe der CP der beteiligten Modulelemente.

(2) Der Studienerfolg wird studienbegleitend durch den Erwerb von CP dokumentiert. Dabei
gilt fir die Bestimmung des Studienaufwands ein Basiswert von 30 Stunden pro CP. Bei der
Dokumentation der Studienleistungen (z.B. im Transcript of Records) ist dieser Basiswert
anzugeben.

(3) Der Studienaufwand eines Moduls bzw. Modulelements wird in der Studienordnung in
Semesterwochenstunden (SWS) sowie dem Workload, dargestellt in CP angegeben.
Zugleich wird unter Angabe des entsprechenden Modulelements festgehalten, welche
Art(en) der Prifung durchgefiihrt wird (werden) und ob ggf. die Vergabe der CP an eine
Uberprifung in Verbindung mit einem oder mehreren Modulelementen des Moduls gekniipft
ist. Bei Modulelementen ist anzugeben, in welchem Zyklus (jedes Semester, jedes
Sommersemester, jedes Wintersemester ...) dieses Modulelement angeboten wird. Wird das
Modulelement als Pflichtveranstaltung in einem anderen Zyklus als den oben genannten
angeboten, ist dieser zu beschreiben und ein Referenzsemester (-jahr) als Zyklusbeginn-
Referenz anzugeben.

(4) Jedes Modul wird mit einer — zumeist benoteten — Modulpriifung abgeschlossen. Diese
dient dem Nachweis, dass die Studierenden die Qualifikationsziele des Moduls erreicht
haben, die Inhalte und Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhangen
beherrschen und die erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden koénnen.
Modulprifungen werden studienbegleitend abgelegt und konnen aus mehreren
Modulelementprifungen bestehen, die in der Regel den Lehrinhalt eines Modulelements
umfassen. Der Studienerfolg eines Moduls bzw. eines Modulelements wird entweder mit
,bestanden’/,nicht bestanden’ oder mit einer Note gemaf3 8 11 bewertet. Wird ein Modul bzw.
Modulelement benotet, so ist dies in der Studienordnung festzuhalten.

(5) Mindestens 50 % der Prufungsleistungen — gerechnet in CP — sollen benotet sein.

(6) Die CP eines Moduls bzw. Modulelements werden erworben, wenn der Studienaufwand
mindestens einen CP betragt, und die Modulprifung bzw. Modulelementprifung bestanden
wird.

(7) Fur jeden Studierenden/jede Studierende wird im zustdndigen Prifungssekretariat ein
Studienkonto gefuihrt, das nach Ende eines jeden Semesters mit Bezug zu den erbrachten
Studienleistungen unter Angabe der insgesamt erreichten CP fortgeschrieben wird.
Studienleistungen, die anderweitig (z.B. bei einem Hochschulwechsel oder im Rahmen eines
Fern- oder Auslandsstudiums) erbracht und anerkannt wurden, werden dabei beriicksichtigt.
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Struktur des Studiums und Studienaufwand

(1) Der Kernbereich-Bachelor-Studiengang Systems Engineering umfasst insgesamt 180
CP. Davon entfallen 12 CP auf die Bachelor-Arbeit.

(2) Die Studienordnung und der Studienplan stellen sicher, dass sich der Studienaufwand
Uber die Studienjahre regelméflig so verteilt, dass je Studienjahr Studienleistungen mit ca.
60 CP erbracht werden kdnnen.

(3) Art und Umfang der fiir die Bachelor-Priifung vorausgesetzten Studienleistungen sind so
Zu gestalten, dass die Bachelor-Prifung innerhalb der Regelstudienzeit abgeschlossen wer-
den kann.

(4) Modulprifungen erfolgen studienbegleitend als Bestandteil der Bachelor-Priifung. Den
Abschluss des Studiums bildet die Bachelor-Arbeit.

8§86
Prifungsausschuss und Prifungssekretariat

(1) Fur die Durchfiihrung der Priifungen des Bachelor-Studiengangs Systems Engineering
bildet die Fakultat 7 (Naturwissenschaftlich-Technische Fakultat Il — Physik und Mechatronik)
der Universitat des Saarlandes im Rahmen ihrer Zustéandigkeit nach § 23 Abs. 1 UG einen
Prifungsausschuss. Der Prifungsausschuss wird organisatorisch durch das Prifungs-
sekretariat der Naturwissenschaftlich-Technischen Fakultaten unterstitzt.

(2) Dem Prifungsausschuss gehdren an:

1. drei Vertreter/Vertreterinnen der Gruppe der Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen der
Fachrichtung Mechatronik;

2. ein Vertreter/eine Vertreterin der Gruppe der akademischen Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen
der Fachrichtung Mechatronik und

3. ein Vertreter/eine Vertreterin der Gruppe der Studierenden der Fachrichtung Mecha-
tronik mit eingeschranktem Stimmrecht.

Das Mitglied aus der Gruppe der Studierenden hat nur beratende Stimme, wenn Fragen zur
Entscheidung anstehen, welche die Bewertung der Bachelor-Priifung berihren, soweit es
nicht selbst die entsprechende Qualifikation besitzt.

Die Mitglieder werden durch einen personlichen Stellvertreter/eine persénliche Stell-
vertreterin vertreten. Die Mitglieder nach Satz 1 Nr. 1 bis 3 sowie deren Stell-
vertreter/Stellvertreterinnen werden von dem zustdndigen Fakultatsrat auf Vorschlag der
jeweiligen Mitgliedergruppe fir zwei Jahre gewahlt. Eine Wiederwahl der Mitglieder ist
zulassig. Scheidet ein Mitglied oder ein stellvertretendes Mitglied vorzeitig aus, so ist fur den
Rest der Amtszeit eine Ersatzwahl vorzunehmen. Eine Wiederwahl der stellvertretenden
sowie der zugewahlten Mitglieder ist zulassig.

(3) Der Prifungsausschuss wahlt aus der Reihe der Mitglieder nach Absatz 2 Satz 1 Nr. 1
seinen Vorsitzenden/seine Vorsitzende und dessen Stellvertreter/deren Stellvertreterin.

(4) Dem Priufungsausschuss obliegt es, die Einhaltung der Bestimmungen dieser Prifungs-
ordnung zu Uberwachen. Er kann die ihm zugewiesenen Aufgaben allgemein oder im
Einzelfall auf die Vorsitzende/den Vorsitzenden (bertragen. Wird deren/dessen
Entscheidung von einem Kandidaten/einer Kandidatin angefochten oder von einem Mitglied
des Prifungsausschusses beanstandet, so entscheidet der Prifungsausschuss.
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(5) Der Priufungsausschuss ist beschlussféahig, wenn seine Mitglieder ordnungsgemaf
geladen sind, und die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Fir
Entscheidungen ist die Mehrheit der abgegebenen Stimmen der anwesenden Mitglieder
erforderlich. Ergibt sich Stimmengleichheit, entscheidet die Stimme des/der Vorsitzenden.

(6) Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Prifungsausschusses unterliegen der
Schweigepflicht nach § 17 Abs. 2 der Grundordnung der Universitét des Saarlandes.

(7) Dem Prufungsausschuss obliegt es insbesondere,

1. (Ober Antrdge auf Zulassung zu den studienbegleitenden Modulprifungen und auf
Zulassung zur Bachelor-Arbeit zu entscheiden;

2. Uber Antrage auf Befreiung von der Zulassungsvoraussetzung zu entscheiden;

3. Uber Antrage auf Ablegung von Prifungen in anderer Form zu entscheiden;

4. den Prufer/die Pruferin (den Gutachter/die Gutachterin) sowie den Zweitgutachter/die
Zweitgutachterin und den Betreuer/die Betreuerin fir die Bachelor-Arbeit zu bestellen;

5. UOber Antrage auf Verlangerung der Bearbeitungszeit fir die Bachelor-Arbeit zu
entscheiden;

6. Uber Antrage zur Sprache der Bachelor-Arbeit zu entscheiden;

7. in Abstimmung mit den jeweiligen Mitgliedern der Gruppe der Hochschul-
lehrer/Hochschullehrerinnen (8 13 Abs. 1 Nr. 1 UG) Studienzeiten, Studienleistungen,
Modulprifungen bzw. Modulelementprifungen der Bachelor-Priifung anzuerkennen und
Uber die Anrechnung/Nichtanrechnung von Studienzeiten auf die Regelstudienzeit zu
entscheiden;

8. sofern erforderlich einen Drittgutachter/eine Drittgutachterin flr die Bachelor-Arbeit zu
bestellen;

9. Uber die Annullierung von Prifungsleistungen und die Einstellung von Prifungs-
verfahren zu entscheiden und Entscheidungen (ber die Bewertung von durch
Tauschung beeinflussten Priufungsleistungen und Uber den Ausschluss von einer
Prufung zu Uberprufen;

10. Uber die nachtragliche Berichtigung von Noten und Uber die Ungultigkeitserklarung der
Bachelor-Priifung zu entscheiden;

11. zu Vorschlagen des Fachs auf Anderung des Modulhandbuchs Stellung zu nehmen;

12. Uber Antrage zur Inanspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen, der Fristen des
Erziehungsurlaubs und der Erfillung von Familienpflichten (insbesondere Erziehung/
Betreuung eines minderjahrigen Kindes oder mehrere minderjahriger Kinder sowie die
Betreuung pflegebeddrftiger Angehdriger) zu entscheiden;

13. Uber Einspriche eines Kandidaten/einer Kandidatin im Zusammenhang mit der
Bewertung von Modulprifungen bzw. Modulelementprifungen oder Prifungsvor-
leistungen zu entscheiden.

(8) Die Aufgaben nach Absatz 7 Nr. 1 bis 8 sowie 11 bis 13 nimmt im Auftrag des
Prifungsausschusses dessen Vorsitzender/Vorsitzende wahr. Wird dessen/deren Entschei-
dung von einem Kandidaten/einer Kandidatin oder von einem Mitglied des Prifungsaus-
schusses angefochten, so entscheidet der Prifungsausschuss.

87
Prifer/Priferinnen; Betreuer/Betreuerinnen; Beisitzer/Beisitzerinnen

(1) Zu Prufern/Pruferinnen (Gutachtern/Gutachterinnen fir die Bachelor-Arbeit) kbnnen nach
dieser Ordnung Mitglieder der Gruppe der Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen (8 13
Abs. 1 Nr. 1 UG), entpflichtete oder im Ruhestand befindliche Professoren/Professorinnen,
Honorarprofessoren/Honorarprofessorinnen, Privatdozenten/Privatdozentinnen, Leiter/ Lei-
terinnen  selbststdndiger Nachwuchsgruppen oder aulerplanmalige Professoren/
Professorinnen bestellt werden. In besonderen Féllen kann der Prufungsausschuss im
Einvernehmen mit den das betreffende Fachgebiet vertretenden Professoren/Professorinnen
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auch Mitglieder der Gruppe der akademischen Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen und
Lehrbeauftragte fir den Bereich des Lehrauftrags und Mitglieder der Gruppe der
Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen anderer Hochschulen sowie qualifizierte in der
beruflichen Praxis erfahrene Personen zu Priufern/Priferinnen bestellen. Ehemalige
Mitglieder der Fakultat, die aus der Universitat des Saarlandes ausgeschieden sind, kénnen
mit ihrem Einvernehmen bis zu funf Jahre nach ihrem Ausscheiden aus der Fakultat bestellt
werden. Honorarprofessoren/Honorarprofessorinnen, Privatdozenten/Privatdozentinnen und
aulRerplanmalliige Professoren/Professorinnen, die keine Lehrtatigkeit mehr ausiben,
Lehrstuhlvertreter/Lehrstuhlvertreterinnen nach 8§ 36 Abs. 7 UG, die mehr als 2 Semester
Lehrtatigkeit ausgelibt haben, kdnnen mit inrem Einvernehmen bis zu zwei Jahre nach ihrem
Ausscheiden aus der Fakultat bestellt werden.

(2) Zu Betreuern/Betreuerinnen einer Bachelor-Arbeit konnen neben Priferinnen/Prifern im
Einvernehmen mit den das betreffende Fachgebiet vertretenden Professoren/Professorinnen
Mitglieder der Gruppe der akademischen Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen und Lehrbeauftragte
fur den Bereich des Lehrauftrags und Mitglieder der Gruppe der Hochschul-
lehrer/Hochschullehrerinnen anderer Hochschulen bestellt werden. Ehemalige Mitglieder der
Fakultat, die aus der Universitat des Saarlandes ausgeschieden sind, kénnen mit ihrem
Einvernehmen bis zu finf Jahre nach ihrem Ausscheiden aus der Fakultat bestellt werden.
Honorarprofessoren/Honorarprofessorinnen, Privatdozenten/Privatdozentinnen und
auRerplanmaflige Professoren/Professorinnen, die keine Lehrtatigkeit mehr ausiben,
Lehrstuhlvertreter/Lehrstuhlvertreterinnen nach 8§ 36 Abs. 7 UG, die mehr als 2 Semester
Lehrtatigkeit ausgelibt haben, kdnnen mit ihnrem Einvernehmen bis zu zwei Jahre nach ihrem
Ausscheiden aus der Fakultat bestellt werden.

(3) Zu den Prufern/Pruferinnen bei Modulprifungen bzw. Modulelementprifungen gehdren
die Dozenten/Dozentinnen der entsprechenden Module bzw. Modulelemente.

(4) Zum Beisitzer/Zur Beisitzerin einer mundlichen Prifung darf nur ein Mitglied der
Universitat bestellt werden, das in einem fur die Prifung relevanten Fach einen
akademischen Abschluss besitzt, der dem Diplom oder Master einer deutschen Universitat
oder gleichgestellten Hochschule aquivalent ist.

§8
Prafungssprache

Prufungsleistungen konnen in deutscher oder englischer Sprache erbracht werden. Bei
Zustimmung der Prufer/Priferinnen und gegebenenfalls Beisitzer/Beisitzerinnen sowie des
Kandidaten/der Kandidatin sind weitere Prufungssprachen zul&assig.

§9
Modulprifungen, Prifungsleistungen und Prifungsarten

(1) Modulprifungen sind mindliche oder schriftliche Prifungen, die auch Gber mehrere
Termine aufgeteilt werden konnen, Projekt- sowie Praktikumsarbeiten, Seminarleistungen
oder Kombinationen dieser Formen. Die Form und Dauer der Modulprifung sowie die
Anmeldemodalitaten werden zu Beginn der ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben. Bei
Kombinationen ist die Gewichtung der Teile anzugeben. Prifungstermine sind dem Kandi-
daten/der Kandidatin mindestens drei Wochen im Voraus bekannt zu geben.

(2) Die Modulprifung erfolgt erstmalig spatestens zu Beginn jenes Semesters, das dem
letzten zugehdrigen Modulelement nachfolgt.

(3) Modulpriafungen zu benoteten Modulen werden mindestens zweimal im Jahr angeboten.
Die exakten Priifungszeitraume werden vom Priifungsausschuss festgesetzt und jeweils zu
Semesterbeginn bekannt gegeben.
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(4) Modulprifungen werden von mindestens einem Prufer/einer Priferin bewertet. Modul-
prufungen, deren Nichtbestehen endgultig ist, werden von zwei Prifern/Priferinnen
bewertet. In diesem Fall kann auf Antrag des Kandidaten/der Kandidatin an den
Prifungsausschuss ein Prifer/eine Priferin gegen einen anderen/eine andere des
Fachgebietes getauscht werden.

(5) Fur Modulelementpriifungen gelten Absatz 1 bis Absatz 4 sinngemal.

(6) Prufungsvorleistungen bestehen aus einer oder mehreren unbenoteten Kenntnis-
kontrollen innerhalb eines Moduls wahrend des Semesters. Mit dem Bestehen der
geforderten Prifungsvorleistungen zu einer Modulprifung bzw. Modulelementpriifung zeigt
der/die Studierende, dass er/sie die Mindestanforderungen im Lernfortschritt erfullt. Ein
solche Prifungsvorleistung kann schriftlich (z.B. Bearbeitung von Ubungsaufgaben, oder
Anfertigung von Versuchsprotokollen) oder mindlich sein. Die Prifungsvorleistungen werden
unter Verantwortung eines Prifers/einer Priferin, ggf. durch eine von ihm/ihr bestellten
Person, durchgefihrt. Die Ergebnisse der Prifungsvorleistungen sind zu dokumentieren.

(7) Schriftliche Prifungsleistungen umfassen Klausuren, Hausarbeiten, Seminarausar-
beitungen, Projektdokumentationen, Laborprotokolle und Implementierungen. Sie werden
von einem Prifer/einer Priferin bewertet. Klausurarbeiten werden unter Aufsicht eines
Prifers/einer Priferin oder unter Aufsicht einer dazu bestellten Person, die unter der
Verantwortung eines Prifers/einer Priferin steht, durchgefiihrt. Klausuren sollen nicht
weniger als 60 Minuten und nicht mehr als 180 Minuten dauern. Die Bearbeitungszeit fur
Hausarbeiten, Seminarausarbeitungen, Projektdokumentationen, Laborprotokolle und
Implementierungen wird zu Beginn des jeweiligen Modulelements bekannt gegeben.

(8) Seminarleistungen konnen insbesondere in mindlicher Form (Vortrag) und/oder in
schriftlicher Form (Hausarbeit) erbracht werden. Die Bewertung erfolgt durch einen Prifer/
eine Pruferin, in der Regel den Seminarleiter/die Seminarleiterin. Die Bearbeitungszeit wird
zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

(9) Mundliche Prufungen dauern fir jeden Kandidaten/jede Kandidatin in der Regel 15 bis 30
Minuten. Sie werden vor zwei Prifern/Priferinnen oder vor einem Prifer/einer Priferin in
Gegenwart eines sachkundigen Beisitzers/einer sachkundigen Beisitzerin abgelegt. Nach
Mafl3gabe der rdumlichen Verhaltnisse kénnen Studierende des Fachs bzw. Studiengangs
Systems Engineering als Zuhorer/Zuhotrerinnen zugelassen werden, sofern der geprufte
Kandidat/die geprufte Kandidatin dem nicht widerspricht. Diese Zulassung erstreckt sich
nicht auf die Beratung und die Bekanntgabe der Ergebnisse. Die wesentlichen Gegenstande
und Ergebnisse sowie die Bewertung einer mindlichen Prifung werden in einem Protokoll
festgehalten, das von dem Prifer/der Priferin und dem Beisitzer/der Beisitzerin unter-
zeichnet wird. Vor Festsetzung der Note hort der Prifer/die Priferin den Beisitzer/die Bei-
sitzerin. Hinsichtlich der Festsetzung einer Note gelten § 11 Abs. 1 und 2 sinngemaf. Die
Bewertung wird dem Kandidaten/der Kandidatin jeweils unmittelbar im Anschluss an die
Prufung mitgeteilt.

(10) Macht ein Kandidat/eine Kandidatin durch ein arztliches Zeugnis glaubhaft, dass er/sie
wegen einer langer andauernden oder stéandigen Beeintrachtigung nicht in der Lage ist, die
Prifung ganz oder teilweise in der vorgeschriebenen Form abzulegen, kann der Prifungs-
ausschuss gestatten, gleichwertige Prifungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen.

(11) Auf Antrag an den Priifungsausschuss werden die Inanspruchnahme der gesetzlichen
Mutterschutzfristen, der Elternzeit und die Erflllung von Familienpflichten (insbesondere Er-
ziehung/Betreuung eines minderjahrigen Kindes bzw. mehrerer minderjahriger Kinder sowie
die Betreuung pflegebedurftiger Angehoriger) berticksichtigt.
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(12) Uber Widerspriiche gegen die Bewertung einer Priifungsleistung entscheidet der
Prufungsausschuss nach Anhorung des betreffenden Priifers/der betreffenden Pruferin.

8§10
Fortschrittskontrolle

(1) Ein Studierender/Eine Studierende hat im Vollzeitstudium folgende Mindestleistungen zu
erbringen:

nach 1 Semester mindestens 9 CP;
nach 2 Semestern mindestens 18 CP;
nach 4 Semestern mindestens 60 CP;
nach 6 Semestern mindestens 105 CP.

(2) Die in Absatz 1 genannten Fristen verlangern sich bei Teilzeitstudium wie folgt:

bei 1 oder 2 Teilzeitsemestern um 1 Semester;
bei 3 oder 4 Teilzeitsemestern um 2 Semester;
bei 5 oder 6 Teilzeitsemestern um 3 Semester;
bei 7 oder 8 Teilzeitsemestern um 4 Semester;
bei 9 oder 10 Teilzeitsemestern um 5 Semester.

(3) Wenn ein Studierender/eine Studierende die am Ende eines Semesters erwartete
Mindestleistung nicht erreicht, wird er/sie schriftlich darauf hingewiesen, dass die Erreichung
des Studienziels gefahrdet ist. Gleichzeitig wird ihm/ihr ein Beratungsgesprach angeboten.

(4) Wenn ein Studierender/eine Studierende die am Ende eines Semesters erwartete
Mindestleistung aus von ihm/ihr zu vertretenden Grinden zum zweiten Mal hintereinander
oder nach 9 Semestern Vollzeitstudium eine Mindestzahl von 168 CP nicht erreicht, verliert
er/sie den Prifungsanspruch. Bei Teilzeitstudium verlangert sich die Frist von 9 Semestern
analog zu Absatz 2. Der Verlust des Prifungsanspruchs wird dem/der Studierenden durch
schriftlichen Bescheid des Priifungsausschusses mitgeteilt, der mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung zu versehen ist. Dem/Der Studierenden ist vor der endgiiltigen Entscheidung des
Prifungsausschusses Gelegenheit zu einer Stellungnahme innerhalb einer Frist von zwei
Wochen zu geben.

(5) In begrindeten Ausnahmefallen kann der Prifungsausschuss die in Absatz 1 und
Absatz 2 genannten Fristen um bis zu ein Semester verlangern.

§11
Bewertung der Prifungsleistungen und Bildung der entsprechenden Noten

(1) Soweit eine Benotung vorgesehen ist, werden die einzelnen Prifungsleistungen mit
folgenden Noten bewertet:

1 =sehr gut bei einer hervorragenden Leistung;

2 =gut bei einer Leistung, die erheblich tber den durchschnittlichen An-
forderungen liegt;

3 = befriedigend bei einer Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht;

4 = ausreichend bei einer Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen
genugt.

5 =nicht ausreichend bei einer Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderun-
gen nicht mehr gentgt.
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(2) Zur differenzierten Benotung der einzelnen Prifungsleistungen kdnnen Zwischenwerte
durch Erniedrigen oder Erhéhen der einzelnen Noten um 0,3 gebildet werden; die Noten 0,7,
4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen.

(3) Die Benotung wird ergéanzt durch eine ECTS-Note, die Auskunft geben soll Uber das
relative Abschneiden des/der Studierenden und auch in das Diploma Supplement auf-
zunehmen ist. Die ECTS-Bewertungsskala gliedert die Studierenden nach statistischen
Gesichtspunkten, die es erlauben, die individuelle Leistung eines/einer Studierenden in Be-
zug auf die anderen Studierenden entsprechend einzuordnen. Die erfolgreichen Studieren-
den erhalten dabei folgende Noten:

= die besten 10 %;
= die nachsten 25 %;
= die nachsten 30 %;
= die nachsten 25 %:;
= die nachsten 10 %.

Diese Verfahrensweise ist zu verwenden, sofern die GroRe der Bezugsgruppe eine trag-
fahige Aussage Uber die prozentuale Verteilung ermdglicht. Im Falle zu kleiner Bezugs-
gruppen sind pragmatische Lésungen anzustreben.

(4) Besteht eine Modulprifung aus einzelnen Modulelementprifungen, so errechnet sich die
Modulnote wie folgt: Die Noten aller Modulelementprifungen des Moduls werden jeweils
zunachst mit dem Credit-Point-Wert des zugehdrigen Modulelements bzw. der Summe der
Credit-Point-Werte der zugehotrigen Modulelemente multipliziert, und die Ergebnisse werden
addiert. Das Ergebnis der Addition wird durch die Summe der CP der beteiligten
Modulelemente dividiert. Dieses Ergebnis wird ggf. zur nachsten besseren Zwischenwert-
Note gemal Absatz 2 abgerundet. Unbenotete Modulelemente bleiben bei der Berechnung
der Modulnote unberiicksichtigt.

(5) Wird die Bachelor-Arbeit von den Prifern/Priferinnen unterschiedlich benotet, so errech-
net sich die Note fir diese Arbeit als arithmetischer Mittelwert der von den Prifern/
Priferinnen vorgeschlagenen Noten. Dieser Mittelwert wird auf eine Stelle nach dem Komma
abgerundet.

(6) Eine Modulprifung bzw. Modulelementpriifung ist bestanden, wenn die Bewertung
,bestanden’ erfolgt bzw. bei Benotung die Note mindestens ,ausreichend’ ist. Setzt sich eine
Modulprifung aus mehreren Modulelementprifungen zusammen, so ist die Modulprifung
bestanden, wenn alle gemafl} der Studienordnung notwendigen Modulelementprifungen
bestanden sind.

(7) Eine Modulprufung bzw. Modulelementpriifung ist endgultig nicht bestanden, wenn die
Bewertung ,nicht bestanden’ erfolgt bzw. bei Benotung die Note ,nicht ausreichend’ ist, und
die Regelungen in § 21 eine Wiederholung der Prifungsleistung ausschliel3en. Eine aus
mehreren Modulelementprifungen zusammengesetzte Modulprifung ist endgultig nicht
bestanden, wenn ein oder mehrere verpflichtend vorgeschriebene oder alle wahlbaren
Modulelemente des Moduls endgultig nicht bestanden sind. Ist eine Modulprifung bzw.
Modulelementprifung endgultig nicht bestanden, so verliert der Kandidat/die Kandidatin den
Prifungsanspruch im betreffenden Modul bzw. Modulelement.

(8) Spatestens einen Monat nach der Modulprifung bzw. Modulelementprifung werden die
Bewertungen den Teilnehmern bekannt gegeben und beim Prifungssekretariat aktenkundig
gemacht. Bei bestandener Prufung gilt die Prifungsleistung als erbracht und der
Kandidat/die Kandidatin erwirbt die den zugeordneten Modulelementen entsprechenden CP.
Dies wird ggf. zusammen mit der Note unter Angabe der Modulelemente auf den zuge-
horigen Leistungsnachweisen und auf dem Studienkonto des Kandidaten/der Kandidatin
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vermerkt und bildet ein Element des Transcript of Records.

8§12
Rucktritt, Versaumnis, Tauschung, Ordnungsverstol3

(1) Eine Abmeldung von einer Modulprifung oder Modulelementprifung ist bis eine Woche
vor Beginn der Prifung ohne Angabe von Griinden méglich. Erfolgt der Ricktritt nach Ablauf
dieser Frist unbegriindet bzw. werden die flr den Rucktritt geltend gemachten Grinde dem
Prifungsausschuss nicht gemald Absatz 3 unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft
gemacht, gilt die Priifung als nicht bestanden.

(2) Versaumt der Kandidat/die Kandidatin ohne triftigen Grund den Termin einer
Klausurarbeit oder einer mundlichen Prifung, so gilt diese als mit ,nicht ausreichend’
bewertet. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prifungsleistung nicht innerhalb der
vorgesehenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(3) Die fur den Rucktritt oder das Versdumnis geltend gemachten Grinde missen dem
Prifungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit des Kandidaten/der Kandidatin ist die Vorlage eines arztlichen Attests erforderlich.
Legt der gleiche Kandidat/die gleiche Kandidatin zum wiederholten Male ein arztliches Attest
vor, kann der/die Vorsitzende des Prifungsausschusses die Vorlage eines amtsarztlichen
Attestes fordern. Bezliglich der Griinde fiir den RuUcktritt oder das Versdumnis (der
Prifungsleistung) steht der Krankheit der Kandidatin/des Kandidaten die Krankheit eines von
ihr/ihm zu versorgenden Kindes gleich. Die Erforderlichkeit der Betreuung des erkrankten
Kindes durch den Kandidaten/die Kandidatin wird nachgewiesen durch &rztliches Zeugnis
gemal § 45 SGB V. Werden die Ricktritts- bzw. Versaumnisgriinde anerkannt, so gilt die
Prifung als nicht abgelegt und es kann, wenn es die Art der Prifung zuldsst, ein neuer
Termin anberaumt werden.

(4) Versucht der Kandidat/die Kandidatin, die Zulassung zu einer Priifung durch Tauschung
zu erhalten, oder sind wesentliche Voraussetzungen der Zulassung seitens des
Prifungsausschusses irrtimlich angenommen worden, so kdnnen bereits erbrachte
Prifungsleistungen auch nachtraglich durch den Prifungsausschuss fur ungultig erklart
werden und gegebenenfalls kann das Prifungsverfahren eingestellt werden. Vor der
Beschlussfassung ist der Kandidat/die Kandidatin zu horen. Der Beschluss ist ihm/ihr durch
schriftlichen Bescheid mitzuteilen, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.

(5) Versucht der Kandidat/die Kandidatin, das Ergebnis einer Prifungsleistung durch
Tauschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, so gilt die betref-
fende Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend’ oder ,nicht bestanden’ bewertet. Gleiches
gilt, wenn der Kandidat/die Kandidatin den ordnungsgemafien Ablauf einer Priifung stort und
von dem Prufer/der Pruferin oder der von diesem/dieser beauftragten Person nach
vorheriger Verwarnung von der Fortsetzung der Prifung ausgeschlossen wird. Der
Kandidat/Die Kandidatin kann binnen eines Monats die Uberpriifung einer Entscheidung
nach Satz 1 oder 2 durch den Prifungsausschuss verlangen. Wird die Entscheidung durch
den Prifungsausschuss bestatigt, so gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht
ausreichend’ oder ,nicht bestanden’ bewertet. Dieser Beschluss ist dem Kandidaten/der
Kandidatin durch schriftichen Bescheid unverziglich mitzuteilen, der eine Begriindung
enthalten muss, und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist. Wird die
Entscheidung durch den Prifungsausschuss nicht bestatigt, so gilt die betreffende
Prifungsleistung als nicht durchgefuhrt und der/die Vorsitzende des Prifungsausschusses
veranlasst, dass der Kandidat/die Kandidatin von dem betreffenden Prifer/der betreffenden
Priferin erneut zur Prifung geladen wird.
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§13
Anerkennung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen

(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen die in Studiengéngen an
deutschen oder anerkannten auslandischen Hochschulen oder an einer anerkannten
Fernstudieneinheit erbracht worden sind, werden anerkannt, sofern hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen, die sie
ersetzen sollen, nachgewiesen wird. Kein wesentlicher Unterschied besteht, wenn
Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen, gemessen in Lernergebnissen,
den Anforderungen des Bachelor-Studiengang Systems Engineering an der Universitat des
Saarlandes gentgen.

(2) Bei der Anerkennung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen, die
an auslandischen Hochschulen erbracht wurden, sind die von Kultusministerkonferenz und
Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im
Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten.

(3) Fur Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen in staatlich anerkannten
Fernstudien gelten Absatz 1 und 2 entsprechend.

(4) Nachgewiesene gleichwertige Kompetenzen und Féahigkeiten, die auf3erhalb des Hoch-
schulbereichs erworben wurden, sind bis zur Halfte der fir den Studiengang vorgesehenen
Leistungspunkte anzurechnen.

(5) Der Kandidat/Die Kandidatin hat die fur die Anerkennung erforderlichen Unterlagen vor-
zulegen. Sind die Voraussetzungen von Absatz 1 bis 4 gegeben, so besteht ein
Rechtsanspruch auf Anerkennung.

(6) Soweit Anerkennungen von Studienleistungen erfolgen, die nicht mit CP versehen sind,
sind entsprechende Aquivalente zu errechnen und auf dem Studienkonto entsprechend zu
vermerken.

8§14
Teilzeitstudium

(1) Zu einem Teilzeitstudium kdnnen Studienbewerber/Studienbewerberinnen bzw. Studie-
rende eingeschrieben werden, wenn sie wegen Berufstatigkeit, Schwangerschaft, Mutter-
schutz, Erziehung/Betreuung eines Kindes bzw. mehrerer Kinder, der Betreuung von
Angehdrigen oder aus einem anderen wichtigen Grund dem Studium nur mindestens die
Halfte und héchstens 60 % ihrer Arbeitszeit widmen kénnen. Wird in einem Studiensemester
ein Studienvolumen von mehr als 60 % der CP des entsprechenden Vollzeitstudiums
erbracht, so gilt das Semester als Vollzeitstudiensemester. Im Einzelfall wird auf Antrag
gepriift, ob bei einer geringen Uberschreitung ein Ausgleich z.B. innerhalb eines
Studienjahres madglich ist. Naheres regelt die Immatrikulationsordnung.

(2) Die Bachelor-Arbeit ist, auf3er in begriindeten Ausnahmeféllen, in Vollzeit zu erbringen.

(3) Das Teilzeitstudium begrindet keinen Rechtsanspruch auf Bereitstellung eines beson-
deren Studien- und Lehrangebotes.

(4) Fur Auswirkungen des Teilzeitstudiums auf Bereiche, die aul3erhalb der Verantwortung
der Fakultaten liegen, und auf Leistungen, die von auf3eruniversitaren Einrichtungen in An-
spruch genommen werden, wird keine Verantwortung und keine Haftung ibernommen. Die
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Studierenden sind gehalten, sich dariiber rechtzeitig bei den dafiir zustéandigen Stellen zu
informieren.

(5) Bei Verbleib im Teilzeitstudium ist alle zwei Semester ein Beratungsgesprach bei der fur
den Studiengang zustandigen Beratungseinrichtung durchzuftihren.

(6) In die Berechnung des Studienvolumens gehen alle in einem Semester in Anspruch
genommenen Module ein, unabhangig davon, ob sie erfolgreich oder nicht erfolgreich
absolviert wurden.

8§15
Ungultigkeit von Prifungen

(1) Hat der Kandidat/die Kandidatin bei einer Priifung getauscht, und wird diese Tatsache
erst nach der Ausfertigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Prifungsausschuss
nachtraglich die Noten fir diejenigen Prifungsleistungen, bei deren Erbringung der
Kandidat/die Kandidatin getauscht hat, entsprechend berichtigen und die Priifung ganz oder
teilweise fir nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Prifung nicht erfillt, ohne dass
der Kandidat/die Kandidatin hiertiber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der
Prufung bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prifung geheilt. Hat der
Kandidat/die Kandidatin die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so entscheidet der
Prifungsausschuss.

(3) Dem Kandidaten/Der Kandidatin ist vor einer Entscheidung nach Absatz 1 oder Absatz 2
Satz 2 binnen Monatsfrist Gelegenheit zu einer AuRerung zu geben.

(4) Entscheidungen nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 sind dem/der Betroffenen durch
schriftichen Bescheid mitzuteilen, der eine Begrindung enthélt und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist. Sie sind nach Ablauf einer Frist von funf Jahren,
gerechnet ab dem Datum des Zeugnisses, ausgeschlossen.

(5) Die unrichtige Urkunde und das unrichtige Zeugnis tber die Prifung sind einzuziehen.

816
Akteneinsicht

Dem Kandidaten/Der Kandidatin wird auf Antrag nach Abschluss jeder studienbegleitenden
Prifungsleistung Einsicht in seine/ihre schriftlichen Prifungsleistungen, in die dazugehérigen
Gutachten und in die Prifungsprotokolle gewahrt. Der Antrag ist spatestens innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Prifungsleistung beim Prifungsausschuss
zu stellen. Dieser bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme.

Il Bachelor-Studium und Bachelor-Prifung

8§17
Zulassung zu den Modulen und Modulprufungen des Bachelor-Studiums

(1) Der Antrag auf Zulassung zu den Modulprifungen des Bachelor-Studiums ist Voraus-
setzung fur die erstmalige Anmeldung zu einer Modulprifung oder Modulelementprifung.
Dieser Antrag muss schriftich  beim  Prifungssekretariat der  Fakultat 7
(Naturwissenschaftlich-Technische Fakultat 11 — Physik und Mechatronik) erfolgen. Dem
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Antrag ist eine Erklarung daruber beizufiigen, ob der/die Studierende bei einem friheren
Prifungsverfahren bereits eine Bachelor-Prifung, eine Diplom-Vorprifung oder eine
vergleichbare Zwischenprifung, eine Master-Prifung, eine Magisterprifung, eine
Diplomprifung oder eine staatliche Hochschulprifung im Studiengang Systems Engineering
oder in einem vergleichbaren Studiengang an einer anderen Hochschule endgiiltig nicht
bestanden hat, oder ob er /sie sich gegenwartig in einem schwebenden Prifungsverfahren
befindet.

(2) Die Anmeldung fir alle weiteren Module erfolgt gegebenenfalls nach Nachweis der
erforderlichen Zulassungsvoraussetzungen der jeweiligen Module gemal § 8 der Studien-
ordnung.

(3) Die in der Studienordnung spezifizierten Prifungsvorleistungen sind fur die Zulassung zu
den Modulpriifungen nachzuweisen.

(4) Fur die Teilnahme an einer Modulprifung bzw. Modulelementpriifung ist die fristgerechte
und verbindliche Anmeldung beim Prifungsamt erforderlich.

(5) Die Zulassung zu den Modulpriifungen des Bachelor-Studiums darf nur abgelehnt

werden, wenn

1. die Unterlagen unvollstandig sind oder

2. die Zulassungsvoraussetzungen nach Absatz 1, 3 oder 4 nicht erfillt sind oder

3. der Kandidat/die Kandidatin den Prifungsanspruch fiir das entsprechende Modul oder
den Studiengang (vgl. 8 20 Abs. 1) endglltig verloren hat oder eine der in Absatz 1
genannten Prifungen endglltig nicht bestanden hat.

§18
Zulassung zur Bachelor-Arbeit

(1) Die Zulassung zur Bachelor-Arbeit setzt ein ordnungsgemafles Studium voraus. Der
Nachweis eines ordnungsgeméaRen Studiums erfolgt durch:

1. die Immatrikulation in dem Bachelor-Studiengang Systems Engineering;

2. den Erwerb von mindestens 120 CP gemal der Studienordnung;

3. den Abschluss der Grundpraxis der berufspraktischen Tatigkeit von mindestens 8
Wochen, nachzuweisen durch eine Bescheinigung des/der Beauftragten fir die
berufspraktische Tatigkeit.

(2) Die Zulassung ist mit den Nachweisen eines ordnungsgemaflen Studiums beim
Prufungssekretariat zu beantragen.

(3) Fur die Zulassung bzw. die Ablehnung der Zulassung zur Bachelor-Arbeit gelten § 17
Abs. 1 und Abs. 5 entsprechend.

(4) Auf begriindeten Antrag kann der Prifungsausschuss den Kandidaten/die Kandidatin
bereits zur Bachelor-Arbeit zulassen, wenn die Voraussetzungen nach Absatz 1 noch nicht
vollstandig erfullt sind.

§19
Bachelor-Arbeit: Thema, Dauer, Verfahren, Gestaltung, Bewertung, Bestehen

(1) Die Bachelor-Arbeit ist eine Projektarbeit, die unter Anleitung ausgeftihrt wird. Sie soll
zeigen, dass der Kandidat/die Kandidatin in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist
eine Problemstellung aus dem Gebiet der Systems Engineering unter Anleitung zu I6sen und
die Ergebnisse zu dokumentieren. Die schriftliche Ausarbeitung der Bachelor-Arbeit kann in
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deutscher oder englischer Sprache oder auf Antrag an den Prifungsausschuss in einer
anderen Sprache verfasst werden.

(2) Das Thema einer Bachelor-Arbeit kann von jedem Prifer/jeder Priferin nach § 7 Abs. 1
gestellt werden.

(3) Der Priufungsausschuss bestellt einen Erstgutachter/eine Erstgutachterin und einen
Zweitgutachter/eine Zweitgutachterin als Prifer/Priferin sowie den Betreuer/die Betreuerin.
Der Betreuer/die Betreuerin ist in der Regel der Erstgutachter/die Erstgutachterin.

(4) Das Thema der Bachelor-Arbeit wird innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach der Zu-
lassung zur Bachelor-Arbeit gestellt. Dem Kandidaten/der Kandidatin ist Gelegenheit zu
geben, fir das Thema der Bachelor-Arbeit Vorschlage zu machen. Der Kandidat/die Kandi-
datin ist hierzu jedoch nicht verpflichtet.

(5) Der Zeitpunkt der Ausgabe des Themas, d.h. des Beginns der Bearbeitungszeit, und das
Thema sind aktenkundig zu machen.

(6) Die Bearbeitungszeit und der Studienaufwand der gesamten Bachelor-Arbeit einschliel3-
lich des Bachelor-Kolloquiums betragen 12 CP entsprechend einer Bearbeitungszeit von 9
Wochen. Thema und Aufgabenstellung mussen es ermdglichen, dass die zur Bearbeitung
vorgesehene Zeit eingehalten werden kann. Im Einzelfall kann der Prufungsausschuss die
Bearbeitungszeit auf begriindeten Antrag ausnahmsweise angemessen verlangern. Dabei
gelten 2 Wochen in der Regel als angemessen. Die Verlangerung der Bearbeitungszeit hat
jedoch keinen Einfluss auf die Vergabe der CP.

(7) Der Kandidat/Die Kandidatin kann einmalig innerhalb einer Frist von 3 Wochen nach
Erhalt des Themas nach Ricksprache das Thema zuriickgeben, ohne dass die Arbeit als
erstmalig nicht bestanden gilt. Ein neues Thema der Bachelor-Arbeit wird dann innerhalb
einer Frist von 4 Wochen nach der Rickgabe des ersten Themas gestellt.

(8) Muss die Bearbeitung der Bachelor-Arbeit wegen Krankheit oder aus anderen Griinden,
die der Kandidat/die Kandidatin nicht zu vertreten hat, um mehr als eine Woche
unterbrochen werden, so ruht die Frist wahrend dieser Unterbrechung. Die entsprechenden
Nachweise, bei Krankheit ein arztliches Attest, hat der Kandidat/die Kandidatin unverziglich
dem Priufungssekretariat vorzulegen. Auf Antrag an den Prufungsausschuss werden die
Inanspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen, der Elternzeit und die Erfillung von
Familienpflichten (insbesondere Erziehung/Betreuung eines minderjahrigen Kindes bzw.
mehrerer minderjahriger Kinder sowie die Betreuung pflegebedirftiger Angehdriger) sowie
die besonderen Belange behinderter Studierender bericksichtigt.

(9) Wird die Bearbeitungszeit nicht eingehalten, so ist die Bachelor-Arbeit nicht bestanden.
Fur eine Wiederholung gelten die Vorschriften des § 21 Abs. 2 sinngemal.

(10) Die schriftliche Ausarbeitung der Bachelor-Arbeit ist in drei gedruckten Exemplaren beim
Prifungssekretariat einzureichen. Zusatzlich ist eine elektronische Version in einem
géngigen Dateiformat abzuliefern. Der Kandidat/Die Kandidatin muss schriftlich versichern,
dass die gedruckte und die elektronische Version der schriftichen Ausarbeitung der
Bachelor-Arbeit inhaltlich Gbereinstimmen.

(11) Zusammen mit der schriftichen Ausarbeitung der Bachelor-Arbeit ist die schriftliche Ver-
sicherung einzureichen, dass der Kandidat/die Kandidatin die Arbeit selbstéandig verfasst und
keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt hat. Die Stellen der Arbeit, die
anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, missen unter Angabe
der Quellen als Entlehnung kenntlich gemacht werden. Bei Zeichnungen, Skizzen und
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Planen sowie bildlichen und grafischen Darstellungen ist anzugeben, ob sie selbstandig
gefertigt, nach eigenen Angaben durch andere ausgefihrt oder tbernommen worden sind.

(12) Der Zeitpunkt des Einreichens der schriftlichen Ausarbeitung der Bachelor-Arbeit ist
aktenkundig zu machen.

(13) Die Bachelor-Arbeit wird mit einem Kolloquium abgeschlossen. Dieses muss spatestens
sechs Wochen nach Abgabe der schriftlichen Ausarbeitung der Bachelor-Arbeit abgelegt
worden sein. Es wird gewahrleistet, dass das Bachelor-Kolloquium im gleichen Semester
abgelegt werden kann, in dem die schriftliche Ausarbeitung der Bachelor-Arbeit abgegeben
wurde.

(14) Die Bachelor-Arbeit wird von dem Prifer/der Pruferin, der/die das Thema gestellt hat,
und von dem/der durch den Prifungsausschuss bestellten Zweitgutachter/Zweitgutachterin
beurteilt. Beide geben spatestens 6 Wochen nach Einreichen der schriftlichen Ausfertigung
der Bachelor-Arbeit ein schriftiches Gutachten ab, das eine Note nach § 11 Abs. 1 und 2
enthalten muss. Bei unterschiedlicher Bewertung wird die Note fur die Bachelor-Arbeit nach
§ 11 Abs. 5 errechnet. Weichen die vorgeschlagenen Noten jedoch um 2,0 oder mehr
voneinander ab oder bewertet nur einer der Gutachter/eine der Gutachterinnen die Bachelor-
Arbeit mit ,nicht ausreichend', so bestellt der Prifungsausschuss einen Drittgutachter/eine
Drittgutachterin fur die Bachelor-Arbeit. Liegt dessen/deren Gutachten vor, so setzt
abweichend von § 11 Abs. 5 der Prifungsausschuss auf Grund der drei Gutachten die Note
fur die Bachelor-Arbeit fest.

(16) Das Nichtbestehen bzw. das Bestehen und die Note der Bachelor-Arbeit sind dem
Kandidaten/der Kandidatin unverziglich bekannt zu geben.

§ 20
Bestehen der Bachelor-Prifung, Gesamtnote

(1) Die Bachelor-Priifung ist bestanden, wenn:

1. jede Modulprifung gemaf den Regelungen der Studienordnung bestanden ist;

2. die erforderlichen 168 CP gemaR der Studienordnung unter Berlcksichtigung der Pflicht-
und Wabhlpflichtmodule erreicht sind;

3. die Bachelor-Arbeit bestanden ist.

(2) Die Bachelor-Priifung ist nicht bestanden, wenn gemalR der Studienordnung ein oder
mehrere verpflichtend vorgeschriebene Module oder alle in einer verpflichtend
vorgeschriebenen Kategorie wahlbaren Module nicht bestanden sind, oder die Bachelor-
Arbeit endguiltig nicht bestanden ist.

(3) Die Gesamtnote der Bachelor-Prifung errechnet sich aus den Noten der in der Studien-
ordnung aufgefiihrten Modulprifungen sowie aus der Note der Bachelor-Arbeit.

(4) Zur Berechnung der Gesamtnote werden die Noten aller Modulelementprifungen und die
Note der Bachelor-Arbeit jeweils zun&chst mit dem Credit-Point-Wert des zugehérigen
Modulelements bzw. der Summe der Credit-Point-Werte der zugehérigen Modulelemente
bzw. der Bachelor-Arbeit multipliziert und die Ergebnisse werden addiert. Das Ergebnis der
Addition wird durch die Summe der CP der beteiligten Modulelemente und der Bachelor-
Arbeit dividiert. Dieses Ergebnis wird auf eine Stelle nach dem Komma abgerundet.
Unbenotete Modulelemente bleiben bei der Berechnung der Gesamtnote unberiicksichtigt.
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(5) Die berechnete Gesamtnote wird zur Angabe im Bachelor-Zeugnis und in der Bachelor-
Urkunde wie folgt kategorisiert:

bis 1,5: sehr gut;
uber 1,5 bis 2,5: gut;

Uber 2,5 bis 3,5: befriedigend;
Uber 3,5 bis 4,0: ausreichend.

(6) Ist die Bachelor-Prifung nicht bestanden, oder gilt sie als nicht bestanden, so teilt der
Vorsitzende des Prifungsausschusses dies dem Kandidaten/der Kandidatin durch
schriftlichen Bescheid mit, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist und auch
dartber Auskunft gibt, ob und gegebenenfalls in welchem Umfang die Bachelor-Prifung
wiederholt werden kann.

(7) Falls der Kandidat/die Kandidatin im Rahmen eines ordnungsgemafen Studiums mehr
als die minimal notwendige Anzahl an benoteten Leistungspunkten erworben hat, kann er/sie
entsprechend der Studienordnung eine Teilmenge der bestandenen Module bzw.
Modulelemente zur Notenberechnung auswéhlen.

§21
Wiederholung von Prifungen und/oder der Bachelor-Arbeit

(1) Eine nicht bestandene Modulprifung bzw. Modulelementprifung kann zweimal
wiederholt werden, wobei die zweite Wiederholungsprifung auch als mindliche Prifung
durchgefuhrt werden kann. Nach zwei erfolglosen Wiederholungsprufungen verliert der Kan-
didat/die Kandidatin den Prifungsanspruch in den zugehérigen Modulen. In begrindeten
Ausnahmeféllen kann der Priifungsausschuss eine dritte Wiederholung zulassen. Eine
bestandene Modulprifung bzw. Modulelementprifung kann innerhalb eines Jahres einmal
wiederholt werden; dabei zahlt das bessere Ergebnis. Es kdnnen maximal drei bestandene
Modulprifungen bzw. Modulelementprifungen wiederholt werden.

(2) Die Bachelor-Arbeit kann bei einer Bewertung mit ,nicht ausreichend’ einmal wiederholt
werden. Im Falle des Nicht-Bestehens wird innerhalb eines Monats nach Abschluss der
Bewertung der ersten Bachelor-Arbeit ein neues Thema gestellt. Eine Rickgabe des
Themas nach § 19 Abs. 7 ist jedoch nur dann zuldssig, wenn bei der Anfertigung der ersten
Bachelor-Arbeit von dieser Moglichkeit kein Gebrauch gemacht wurde. Eine zweite Wieder-
holung der Bachelor-Arbeit ist ausgeschlossen; Fehlversuche an anderen Hochschulen sind
anzurechnen.

(3) Die in Absatz 2 genannte Frist kann vom Priifungsausschuss auf Antrag des Kandidaten/
der Kandidatin verlangert werden, wenn vor Ablauf der Frist, gegebenenfalls durch Vorlage
eines arztlichen Attests, glaubhaft gemacht wird, dass der Kandidat/die Kandidatin das Ver-
saumnis der Frist nicht zu vertreten hat. Auf entsprechenden Antrag an den Prifungs-
ausschuss werden die Inanspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen, der Elternzeit
und der Erfullung von Familienpflichten (insbesondere Erziehung/Betreuung eines minder-
jahrigen Kindes bzw. mehrerer minderjahriger Kinder sowie die Betreuung pflegebeddrftiger
Angehdriger) sowie die besonderen Belange behinderter Studierender berlcksichtigt.

(4) Wird eine Bachelor-Arbeit innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt und erstmals nicht
bestanden, gilt sie als nicht erfolgt.
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§22
Zeugnis der Bachelor-Prifung

(1) Uber die bestandene Bachelor-Priifung wird innerhalb von vier Wochen ein Zeugnis in
deutscher und auf Wunsch des/der Studierenden in englischer Sprache ausgestellt. Es
enthélt die kategorisierte Gesamtnote unter Angabe der berechneten Gesamtnote, sowie das
Thema und die Note der Bachelor-Arbeit.

(2) Das Zeugnis wird von dem/der Vorsitzenden des Prifungsausschusses unterzeichnet. Es
tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prifung erfolgte, sowie das Datum der Unter-
zeichnung.

823
Bachelor-Grad und Bachelor-Urkunde

(1) Nach bestandener Bachelor-Prifung ist innerhalb von vier Wochen eine Bachelor-
Urkunde auszustellen. Die Urkunde wird vom/von der Prifungsausschussvorsitzenden und
von der Dekanin/dem Dekan unterzeichnet und mit dem Siegel der Fakultat 7
(Naturwissenschaftlich-Technische Fakultat Il — Physik und Mechatronik) versehen. Sie
enthalt den Namen des Studiengangs und ggf. die gewahlte Vertiefungsrichtung. Sie enthélt
weiter das Datum des Tages, an dem die letzte Prifungsleistung erbracht worden ist, sowie
das Datum der Unterzeichnung.

(2) Die Bachelor-Urkunde wird auf Deutsch und auf Wunsch auf Englisch ausgestellt. Die
Urkunde bescheinigt dem Kandidaten/der Kandidatin die Verleihung des akademischen
Grades "Bachelor of Science" (B.Sc.).

8§24
Diploma Supplement und Transcript of Records (Bachelor)

Mit dem Bachelor-Abschlusszeugnis werden dem Absolventen/der Absolventin in Form eines
Diploma Supplements und des Studienkontos (Transcript of Records) zusatzliche Belege
ausgehandigt.

Il Schlussbestimmung

8§25
In-Kraft-Treten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Dienstblatt der Hochschulen
des Saarlandes in Kraft. Sie ist verbindlich fur alle Studierende, welche mit dem Studium im
Bachelor-Studiengang Systems Engineering nach diesem Zeitpunkt beginnen.

Saarbricken, 29. September 2015

Der Universitatsprasident
Univ.-Prof. Dr. Volker Linneweber



467

DIENSTBLATT
DER HOCHSCHULEN DES SAARLANDES

2016 ausgegeben zu Saarbrucken, 28. September 2016 Nr. 55

UNIVERSITAT DES SAARLANDES Seite

Ordnung zur Anderung der Prifungsordnung fur den Bachelor-Studiengang
Systems Engineering
VOM 7. JUIE 2006 ...t e e e 468

Ordnung zur Anderung der Studienordnung fur den Bachelor-Studiengang
Systems Engineering
RV o0 A T 2 1 471




468

Ordnung zur Anderung der Prifungsordnung
fir den Bachelor-Studiengang Systems Engineering

Vom 7. Juli 2016

Die Fakultat 7 (Naturwissenschaftlich-Technische Fakultat Il — Physik und Mechatronik) der
Universitat des Saarlandes hat auf Grund von 8§ 59 Universititsgesetz vom 23. Juni 2004
(Amtsbl. S. 1782), zuletzt geé&ndert durch Gesetz vom 14. Oktober 2014 (Amtsbl. S. 406), und
auf der Grundlage der Rahmenprifungsordnung der Universitat des Saarlandes fiur Bachelor-
und Master-Studiengange (BMRPO) vom 17. Juni 2015 (Dienstbl. Nr. 65, S. 474) folgende
Ordnung zur Anderung der Priffungsordnung fiir den Bachelor-Studiengang Systems
Engineering vom 26. Februar 2015 (Dienstbl., Nr. 66, S. 500) erlassen, die nach Zustimmung
des Senats der Universitat des Saarlandes und des Universitatsprasidiums hiermit verkiindet
wird.

Artikel 1

Die Proufungsordnung fir den Bachelor-Studiengang Systems Engineering wird wie folgt
geandert:

1. In § 2 wird in Absatz 1 folgender Satz angefligt:

JIm Fall des gemeinsam mit der Ecole Nationale Supérieure d’Ingénieurs en Informatique
Automatique Mécanique Energétique et Electronique (ENSIAME) durchgefiihrten integrierten
binationalen Bachelor-Studienganges Systems Engineering erhalten die an der Universitat
des Saarlandes immatrikulierten Studierenden den Abschluss eines Bachelor of Science des
mit der ENSIAME kooperierenden Institut des Sciences et Techniques de Valenciennes
(ISTV) und zusatzlich den Abschluss Bachelor of Science der Universitat des Saarlandes im
Fach Systems Engineering.*

2.1n 8 3 Abs. 1 wird folgender Satz 2 angefigt:

.In dem gemeinsam mit der ENSIAME der Université de Valenciennes et du Hainaut
Cambrésis durchgeflihrten integrierten binationalen Studiengang auf der Grundlage der
Kooperationsvereinbarung vom 31. Mai 2007 zwischen der Universitdt des Saarlandes und
der Ecole Nationale Supérieure d’Ingénieurs en Informatique Automatique Mécanique
Energétique et Electronique (ENSIAME) der Université de Valenciennes et du Hainaut
Cambrésis  einschlieBlich  hierzu  getroffener  Zusatzvereinbarungen betragt die
Regelstudienzeit 7 Semester."

3. In 8§ 8 wird folgender Satz 3 angeflgt:

.iIm Fall des gemeinsam mit der ENSIAME durchgeflihrten integrierten binationalen
Studienganges Systems Engineering ist die Unterrichts- und Prifungssprache die Sprache
des Landes, in dem die jeweilige Studienperiode absolviert wird. Sofern es die 6rtlichen
Ordnungen zulassen, kann auch eine andere Sprache zugelassen werden.”

4. In § 11 wird folgender Absatz 9 angefugt:
»(9) Im gemeinsam mit der ENSIAME durchgefihrten integrierten binationalen Studiengang

Systems Engineering gelten die Absatze 1 bis 3 nur fur die an der Universitat des Saarlandes
erbrachten Prifungsleistungen. Die an der ENSIAME erbrachten Prifungsleistungen werden
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auf der Grundlage des franzdsischen Notensystems bewertet. Zur Ermittlung der Gesamtnote
des Doppelabschlusses gemald Absatz 4 werden die in den Notensystemen der beiden
beteiligten L&nder vergebenen Noten entsprechend einer abgestimmten Umrechnungstabelle
wechselseitig umgerechnet.”

5. 8 18 Abs. 1 erhélt folgende Fassung:

»(1) Die Zulassung zur Bachelor-Arbeit setzt ein ordnungsgeméfRes Studium voraus. Der

Nachweis eines ordnungsgemalen Studiums erfolgt durch:

1. die Immatrikulation in dem Bachelor-Studiengang Systems Engineering;

2. den Erwerb von mindestens 120 Credit Points gemaR der Studienordnung,

3. den Abschluss der Grundpraxis der berufspraktischen Tétigkeit von insgesamt 8 Wochen,
nachzuweisen durch eine Bescheinigung des/der Beauftragten fir die berufspraktische
Tatigkeit.

Im Fall des gemeinsam mit der ENSIAME durchgefihrten integrierten binationalen

Studienganges Systems Engineering gelten die Zulassungsvoraussetzungen nach Nr. 2 gem.

der Studienordnung § 7 Abs. 9 und nach Nr. 3 durch die erfolgreiche Bearbeitung der

Projektarbeit in der Industrie (,stage de deuxiéme année*, ,stage industriel) als erbracht.

6. In 8 19 wird folgender Absatz 17 angefiigt:

»(17) Alle Studierenden des integrierten binationalen Studienganges Systems Engineering
fuhren im 7. Fachsemester eine Projektarbeit in der Industrie durch, die an der Universitét
des Saarlandes als Bachelor-Arbeit und an der ENSIAME als ,stage de deuxiéme année*
anerkannt wird.

7. In 8 20 wird Absatz 8 angefigt:

»(8) Im gemeinsam mit der ENSIAME durchgefuhrten integrierten binationalen Studiengang
Systems Engineering wird die Gesamtnote des Doppelabschlusses aus dem mit den
Leistungspunkten (Credit Points) gewichteten Mittel der Noten in den verschiedenen
benoteten Modulelementen errechnet. Dazu sind die in den Notensystemen der beiden
beteiligten Lander vergebenen Noten entsprechend einer abgestimmten Umrechnungstabelle
wechselseitig ineinander umzurechnen. Unbenotete Modulelemente bleiben bei der
Berechnung der Gesamtnote unberucksichtigt.”

8. In 8 21 wird folgender Absatz 5 angeflgt:

»(5) Fur Prifungsleistungen, die im Rahmen des integrierten binationalen Studienganges
Systems Engineering an der ENSIAME erbracht werden, gelten die dortigen
Wiederholungsregelungen.”

9. In 8 23 wird Absatz 3 angefligt:

»(3) Im Fall des gemeinsam mit der ENSIAME durchgefihrten integrierten binationalen
Studienganges Systems Engineering erhalten diejenigen Studierenden, die an der Universitat
des Saarlandes immatrikuliert sind, den Abschluss eines Bachelor of Science des mit der
ENSIAME kooperierenden Institut des Sciences et Techniques de Valenciennes (ISTV) und
den Abschluss Bachelor of Science der Universitat des Saarlandes im Fach Systems
Engineering. In der Urkunde wird darauf hingewiesen, dass der Abschluss im Rahmen des
integrierten binationalen Studienganges erworben wurde."
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10. In 8§ 24 wird folgender Satz 2 angefugt:
.Im Fall des integrierten binationalen Studienganges Systems Engineering lasst das
Transcript of Records erkennen, welche Leistungen an welcher der beiden
Partneruniversitaten erbracht worden sind.*

Artikel 2

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Dienstblatt der Hochschulen des
Saarlandes in Kraft.

Saarbriicken, 13. September 2016

Der Universitatsprasident
Univ.-Prof. Dr. Volker Linneweber



	Deckblatt Dienstblatt Nr. 66
	PO_BA_SystemEngineering Dienstblatt
	I Allgemeine Bestimmungen
	§ 1 Geltungsbereich, Zuständigkeit
	§ 2 Grundsätze
	§ 3 Regelstudienzeit
	§ 4
	Modularisierung und Credit Points
	§ 5
	Struktur des Studiums und Studienaufwand
	§ 6 Prüfungsausschuss und Prüfungssekretariat
	§ 7 Prüfer/Prüferinnen; Betreuer/Betreuerinnen; Beisitzer/Beisitzerinnen
	§ 8 Prüfungssprache
	§ 9 Modulprüfungen, Prüfungsleistungen und Prüfungsarten
	§ 10 Fortschrittskontrolle
	§ 11 Bewertung der Prüfungsleistungen und Bildung der entsprechenden Noten
	§ 12
	Rücktritt, Versäumnis, Täuschung, Ordnungsverstoß
	Anerkennung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	§ 14
	Teilzeitstudium
	§ 15
	Ungültigkeit von Prüfungen
	§ 16
	Akteneinsicht

	II Bachelor-Studium und Bachelor-Prüfung
	§ 17
	Zulassung zu den Modulen und Modulprüfungen des Bachelor-Studiums
	§ 18
	Zulassung zur Bachelor-Arbeit
	§ 19
	Bachelor-Arbeit: Thema, Dauer, Verfahren, Gestaltung, Bewertung, Bestehen
	§ 20
	Bestehen der Bachelor-Prüfung, Gesamtnote
	§ 21  Wiederholung von Prüfungen und/oder der Bachelor-Arbeit
	§ 22 Zeugnis der Bachelor-Prüfung
	§ 23 Bachelor-Grad und Bachelor-Urkunde
	§ 24 Diploma Supplement und Transcript of Records (Bachelor)

	III Schlussbestimmung
	§ 25
	In-Kraft-Treten


	StO_BA_SystemEngineering Dienstblatt
	Studienordnung für den
	Bachelor-Studiengang Systems Engineering
	Vom 26. Februar 2015
	§ 1
	Geltungsbereich
	§ 2
	Ziele des Studiums und Berufsfeldbezug
	§ 3
	Inhalte des Studiums
	§ 4
	Berufspraktische Tätigkeit – Grundpraxis
	§ 5
	Studienbeginn
	§ 6
	Art der Lehrveranstaltungen
	§ 7
	Aufbau des Studiums
	§ 8
	Zulassungsvoraussetzungen zu Modulen
	§ 9
	Vertiefungsrichtung
	§ 10
	Auslandsaufenthalt
	§ 11
	Studienplan und Modulhandbuch
	§ 12
	Studienberatung
	§ 13
	In-Kraft-Treten





